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Thorner 


ldeulſche Zeilung. 


Zweites Blatt 5 Geſchäſtsſtele: Brüdenkrahe 54, Laden. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 
rr. TT 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Keiler hatte ſich beim Hauptmann und den 
Herren Leutnants gemeldet und eine Abteilung 
von zehn Mann zugewieſen bekommen, zu der 
auch ich abgeteilt worden war. Während bei 
den andern Sektionen gebrüllt, geſchimpft, ge⸗ 
wettert und geflucht wurde, ging bei uns alles 
in ſchönſter Ruhe und Gemütlichkeit vor ſich. 
Klappte ein Griff nicht, ſo ſtellte Keiler ſich vor 
den Betreffenden hin, nahm ihm das Gewehr 


haben matte Metallknöpfe. Der Umlegekragen iſt 
aufgeichlageu 8 em. hoch, der Umfall 5 em. breit, 
die Binde iſt am Kragen mit Schleiſen befeſtigt. 
Die neue Litewka ſoll ſich namentlich bei groß er Hitze 
Felddienſt, Manöver, Krieg, wozu fie beftimmt iſt, 
vorzüglich eignen. Die alten Röcke ſind nur für 
den Dienſt in der Garniſon. Damit würde die 
graue Litewka, die von unſerer Kavallerie und 
unſeren Jäger⸗Bataillonen ſchon ſeit mehreren 


her hatte ich die Stamm⸗Mannſchaften von 
dieſem Herrn plaudern hören, den ſie als einen 
gar ſtrengen Herrn darſtellten und deſſen geſunde 
Rückkehr aus China einige Unmenſchen unter den 
Kameraden aufs innigſte bedauerten. 

Doch ſiehe da! Die oben geſchilderte Eigen⸗ 
tümlichkeit des chineſiſchen Volkes hatte auf Keiler 
in einer Weiſe eingewirkt, die geradezu unbe⸗ 


Nach der Rückkehr, 
Der „Vorwärts“ erhält folgende hochſommer⸗ 
iche Zuſchrift: 
Frankfurt a. O, den 28. Juni. 
Sehr geehrte Redaktion! 
Ende Mai erhielt ich einen Reſerveübungs⸗ 
Zeſtellungsbefehl. Sofort bin ich aus dem 
Bahlverein, aus meiner Gewerkſchaft, aus der 


ien Volksbühne ſchreiblich ift, weshalb ich gar nicht erſt verſuche, ( 
an ar u, 1 ld Halt die mit ihm vorgegangene Wandlung zu be-|fort, machte die befohlenen Tempos ſelber ein Jahren als ſehr praktiſches Kleidungsſtück 
n einen konſervativen Wahlklub und in den |Ichreiben, ſondern Ihnen wortgetreu berichten will, paar Dutzend Mal vor und ſagte: „Werfen Sie] geſchätzt wird, auch bei Infanterie und 


Ihr anmutſtrahlendes Auge auf mein krumm⸗ 
beiniges Knochengerüſt und ſehen Sie, wie ich 
unfähiger Lumpenhund Ihnen den Griff zeige.“ 


Artillerie, für welche Truppengattungen ſie ſchon 
vor langer Zeit 
wurde, eingeführt. 


wie der dienſtliche Verkehr dieſes Unteroffiziers 


kri i icheldrüſe“ eingetreten, weil i 
e ee er mit den Manmſchaften ſih abwicklt 


nir die Möglichkeit ſichern wollte, mit erhobener als Notwendigkeit gefordert 


dand, Bruſtton der Ueberzeugung und eines 
ſreußiſchen Schutzmanns oder ſächſiſchen Gen⸗ 
armen würdiger Schwurpoſe bezeugen zu können: 
ch lehne es ab, mich ſozialdemokratiſch zu be⸗ 
hätigen — wenn mich der Zufall vielleicht vors 
Bericht führte, wie den vor einigen Jahren 
vegenNichtverletzung des Meineibsparagraphen 
zeſtraften Reſerviſten Briefe. 

Seit einer Woche diene ich wieder meinem 
Baterlande, indem ich mir die Stiefel ſelber putze, 
angſamen Schritt übe, allnächtlich freie Jagd 
uuf Wanzen übe uſw. Doch dies intereſſiert 
Sie wohl weniger. Hingegen geſtatte ich mir, 
ihnen folgenden Vorfall durchaus wahrheitsge⸗ 
reu mitzuteilen, in der Hoffnung, daß Sie ein⸗ 
ehen werden, wie unrecht Sie thaten, dem chine⸗ 
iſchen Feldzug jede Bedeutung für die Hebung 
er Kultur abzuſprechen. Die deutſche Mili⸗ 
är⸗Kultur ift durch dieſen Krieg ohne Zweifel 
ehoben worden. Nämlich ſo: 

Wie Sie wiſſen, iſt es eine Eigentümlichkeit 
r chineſiſchen Sitte und verlangt es dort zu 
!ande der gute Ton, daß man im Geſpräch mit 
zinem Nebenmenſchen ſich ſelber, die eigene Fa⸗ 
nilie und was drum und dran hängt, das eigne 
deſiztum, den eignen Charakter ꝛc. in hundsge⸗ 


Geſtern früh um 5 Uhr wurde geweckt. Mit 
Zittern und Zagen, die geputzten, gebürſteten, 
ausgeklopften Sachen des Geſtrengen in der 
Hand, nahte ſich der ſchon im voraus vom Feld⸗ 
webel zu Keilers Putzer beſtimmte Rekrut Stephan 
Prezybillski gegen ½6 dem Bette des noch 
Schlafenden und rief „Herr Untroffziere! Muß 
auſſtehn!“ — Keiler erwachte, gähnte, wobei er 
die Hand vor den Mund hielt, und ſprach in 
ſanftem Tone: „Ich danke ihnen, vieledle 
Heldenblüte aus Polens ruhmvollem Geſchlecht, 
daß Sie meinen ſtinkenden Leib aus dem Schlummer 
geriſſen haben.“ — — Verdutzt ſtand Prczybillski 
vor dem Bette Keilers, der alsbald in die Hoſen 
fuhr und den Polen folgendermaßen anredete: 
„Erweiſen Sie, ſchönheitsleuchtender, glorreicher 
Jüngling, Ihrer unwürdigen Peſtbeule von Vor⸗ 
geſetztem die große Gnade, ihm den Kaffee aus 
der Kantine heraufzuholen.“ Diesmal verſtand 
Stephan ſchon beſſer, und zwei Minuten ſpäter 
war er mit dem dampfenden Getränk zur Stelle 
— da — — eine ungeſchickte Bewegung, und 
die vieledle Heldenblüte, der ſchönheitsleuchtende, 
glorreiche Jüngling hatte ſeiner unwürdigen Peſt⸗ 
beule von Vorgeſetztem die eine Hälfte des ſiedend⸗ 
heißen Kaffees auf die blankgeputzten Stiefel, die 


Machte einer ſchlechte Kehrtwendungen oder 
dergleichen, ſo bekam er etwa folgendes zu hören: 
„Wollen Sie, geliebte Seele, Ihrem Rhinozeros 
von Unteroffizier den unverdienten Gefallen thun, 
Ihr ſchön geſchwungenes rechtes Bein ein wenig 
plötzlicher an Ihren wohlgebildeten linken Hacken 


heranzuſetzen.“ 


In dieſer Weiſe alſo verkehrt Keiler mit den 
Und Sie, Herr Redakteur, haben 
immer hämiſche Gloſſen gemacht über die Ent⸗ 
ſendung deutſcher Soldaten nach China! Wiſſen 
Sie, was ich thäte, wenn ich zu befehlen hätte? 
„Hierdurch beſtimme 
Ich, daß ſämtliche deutſchen Unteroffiziere und 
Offiziere ſofort nach China gehen und daſelbſt 
ſo lange verbleiben, bis ſie ſich mit der chine⸗ 


Mannſchaften! 
Ich würde dekretieren: 


völlig vertraut gemacht haben.“ 


ſiſchen Kultur 
Nr Wilhelm Lehmann. 


Kompagnie angegeben. 
nicht — aber alles übrige deſto genauer! 


z. Z. Reſerviſt in der 7. Komp. Gren.⸗Reg. Nr. 8. 

N.⸗S. Ich habe zur Sicherheit eine falſche 
Garniſon, ein falſches Regiment und ein falſche 
Der Name ſtimmt auch 


Lokales. 
Thorn, den 6. Juli. 


wu \ Eine Felduniform neben der 
jetzigen, die dann nur noch als Paradekleid anzu⸗ 
ſehen wäre, iſt von namhaften Militärs oft 
empfohlen worden. 

— In Lachen der Jagdſcheine hat das 
Kammergericht eine bemerkenswerthe Entſcheidung 
getroffen. Ein Jäger aus Weſtfalen wurde von 
einem Gendarmen aufgefordert, ſeinen Jagdſchein 
vorzuzeigen. Dieſes Verlangen lehnte der Jäger 
rundweg ab und wurde nun vom Schöffengericht 
zu 10 Mark Strafe verurteilt. Die Strafkammer 
beſtätigte das Urteil, aber der Nimrod ging bis 
zum Kammergericht in Berlin. Dieſes hob das 
Urteil auf, weil das jetzt giltige Geſetz lediglich 
verlange, daß man bei Ausübung der Jagd 
ſeinen Jagdſchein bei ſich führe. Von der Ver⸗ 
pflichtung, ihn vorzuzeigen, ſtehe nichts im Geſetz. 
— Die Konſequenz dieſer Entſcheidung iſt die, daß 
der Gendarm nur fragen darf, ob ein Jäger 
ſeinen Jagdſchein bei ſich hat. Antwortet dieſer 
mit „Ja“, ſo kann ihm der Gendarm nichts an⸗ 
haben, falls er nicht das Gegenteil zu beweiſen 
imſtande iſt. 

— herr Juſtizrat Sello-Berlin wird die 
über ihn im Anſchluß an den Sternberg⸗Prozeß 
verhängte Feſtungshaft von vier Wochen dem⸗ 
nächſt in Weichſelmünde antreten. Dr. Sello 


zeinſter Weiſe beſchimpft und verkleinert, dagegen 
zerſon, Familie, Beſitz, Charakter des andern 
nit Lobes, Schmeichel- und Ruhmesworten bis 
n den Himmel erhebt. 

Seit vorgeſtern Nacht iſt mit total braun, 
aſt ſchwarz gebranntem Geſicht der nach China 


andere Hälfte auf den ſtinkenden Leib gegoſſen! 

Mit ſchlotternden Knieen ſtand Prcezybillski 
da, eines heiligen Kreuzmillionendonnerwetters 
gewiß. Aber Keiler lächelte huldvollſt, rieb ſich 
die verbrannte Hand und meinte: „Sie haben 
recht gethan: Ihr gemeiner Knecht iſt nicht wert, 


wurde von der Strafkammer zu Berlin wegen 
Herausforderung des Staatsanwalts Braut zum 
Zweikampf mit tödtlichen Waffen zu jener Strafe, 
jein Kartellträger Major a. D. Wagener, zu vier 
Tagen Feſtungshaft verurteilt. 


— Eine neue Felduniform erhalten, wie aus 
Breslau berichtet wird, die Truppenteile bereits 
in Form einer Litewka. Die Litewka wird von 
anderer Farbe als die bisherige blaue, und zwar 
felsgrau ſein. Das neue Stüd iſt ein bloufen- 


egangene () Unteroffizier Keiler zum Regiment] von Ihren geſegneten Alabaſterfingern bedient zu artig geſchnittener Rock ohne jede blinkende oder — ©, dieſe hitze! Das iſt der Gedanke, 
nd zur Kompagnie zurückgekehrt und als Stuben⸗ werden, — und er ergriff eine Bürſte und brachte] bunte Auffälligkeit. In der Art der Zuſammen⸗ der jetzt alle Menſchen beherrſcht. Wir leben in 


lteſter in denſelben Raum einquartiert worden, ſeinem kaffeetriefenden Schuhwerk mit eigenen ſetzung entſpricht die neue Litewka dem alten Waffen-⸗einem kleinen Vorgeſchmack des Fegefeuers, das 


n dem auch ich für ein paar Tage freie Unter-] Händen neuen Glanz bei. — — rock. Die verdeckte Knopfreihe wird durch ſechs in alle unſere Verrichtungen lähmend hineingreift. 
unft erhalten habe. — Schon einige Tage vor-] Der Dienft hatte begonnen: — Detail⸗Exercieren !] Hornknöpfe geſchloſſen, Achſel und Hinterſchooß! Der Kopf wird ſchwer, die Muskeln verlieren 


. . ²⁰ FP ð§. ͥ EN DTSCE EESTENCE U TRRE DT AREENGL AERO VUREUTLLKENT BRETT ERREGER REES AGENTEN. 


„Papa! Er jagte, ich könnte feine beſſere Partie „Ja, was ſoll ich da raten. Es wird Dir nichts 
Schein ⸗Ehen machen und er hätte ihm ſchon zugejagt. Aber nein anderes übrig bleiben, als Deinem Vater zu ger 
2 95 % n be ih 
ar iehe ich mit Oskar bis ans Ende Lelt. Wie vor etwas Unfaßbarem wi e einen 

5 en e e eg verboten.) Elſe war aufgeſprungen und ſtand mit bligenden halben Schritt zurück und ftarrte Helma mit weit 
) N Augen vor Helma, Ihr Schmerz war in refignierte | offenen Augen an. N 

„Endlich kommſt Du wieder einmal‘, begann Entſchloſſenheit übergegangen. Energiſch ſtrich ſie „Du — Du — rätſt — mir, einen Mann, den 
elnia, „halt Du nur noch ſo wenig Gedanken für ſich die gelöſten Logen aus der Stirn. ich nicht ausſtehen kann, zu heiraten? Das kann 
eine Helma?“ g 1% Mit Oskar? Das iſt doch der Muſiker Alſen? doch Dein Ernſt nicht ſein, Helma? Das wäre ja 

„Helma —!., ſtieß Elſe ſo erregt hervor, daß ihre] Dieſe Kinderdummheit beit, Du Dir alſo immer eine Schande, über die ich erröte, wenn ich nur 
Freundin ſie erſtaunt und fragend anſah. noch nicht aus dem Kopf geſchlagen? Idaran denke!“ 9 85 5 

„Was iſt Dir denn — 2“ „Es iſt keine Kinderdummheit. Ich liebe ihn; Helma ſtrich nervös über das Plüſchpolſter der 
Einen Augenblick zögerte Elſe. Dann brach] Du ehe zes glauben. Jetzt weiß ich erſt, wie] Stubllehne. Die letzten Worte hatten fie getroffen 
es wie ein Sturm los. Wie gebrochen warf he ſehr. Un 2455 auch kein Kind mehr, Helma. wie Keulenſchläge. So ſprach dies Mädchen mit 
den Kopf über den Arm Helmas, die ſich neben fie Helma ſchüttelte den Kopf. . „ ſeiner Kinderſeele, aus ſeinem natürlichen Gefühl 
pelest hatte, vergrub das Antlitz in den Händen und „Ja, aber Elſe, aus der Liebe wird ja doch nie] heraus. Und hatte Elſe nicht recht? Suchte ſie 
rach in lautes, herzzerbrechendes Schluchzen aus.] etwas. Du denkſt doch nicht, daß Deine Eltern Dich | nicht ſelbſt jeden Gedanken an ihre nahende Ver⸗ 
Es ſchüttelte ihren ganzen Körper, daß fie bebte und | den Herrn Alſen werden heiraten laſſen?“ 5 Dana zu verſcheuchen? Aus Furcht, aus feiger 
zuckte wie ein zu Tode getroffenes Wild. 3 hab' ihn cht? 
„Ach, Helma, Helma! Ich bin ſo unglücklich 
— rat’ mir doch! Hilf mir doch —! 


„Das weiß ich nur zu gut. Aber i urcht . 
doch lieb, Helma, ſo lieb. — Und kann ich denn da Aber nein, ſie hatte nicht recht. Es mußte etwas 
einen anderen heiraten?“ . geben, das fie eutſchuldigte, fie rechtfertigte. Wofür 
Helma ſab ihr einen Augenblick ernſt und nach- brachte fie denn ſonſt das Opfer? Um ihrer ſelbſt 
denklich in die Augen: dann ſprach fie: willen ſicher nicht. g 0 
„Wer fragt denn nach der Liebe von uns] Und wie um ſich ſelbſt zu überzeugen, zu be⸗ aſt wären Helma die Thränen gekommen 
Mädchen. Die iſt ja nur gut für müßige Stunden, |täuben, ſuchte Helma ihrer Freundin zu widerſprechen. 
ſolange wir noch träumen können, träumen von „Sieh' e. Es ſind doch nun einmal unſere 
Glück und Sonnenſchein. Die Ehe aber — mein] Eltern, und die Kindespflicht geht doch —“ 
Gott, die ſchließt Klugheit, Berechnung und wer weiß. „leber unſere Ehre?“ unterbrach Elſe erregt, 
was für Gründe. Die Liebe aber iſt fait immer das „über mein Glück — meinetwegen, das wollte ich 
Opfer.“ 5 opfern. Aber meine Ei! Sich ſelbſt, fein ganzes 
Nun war das Erſtaunen bei Elſe. n preisgeben, wegwerfen? Nein, Helma, das kann 
„Das 1210 Du?, Deine Verlobung hat doch] keine Kindespflicht verlangen.“ 
nur Liebe geſchloſſen?“ Helma errötete bis unter Mit zuſammengepreßten Lippen und nieder⸗ 
die Haarwurzeln. gefhlagenen Augen hatte Helma zugehört. Sie 
„Selbſtverſtändlich — aber — die paar Aus⸗ konnte nicht zustimmen, fie mußte erwidern. So 
nahmen, die zählen ja kaum.“ durfte ſie ſalbſt ſich nicht verloren geben. 
„Aber was rätft Du mir denn, Helma, das ih nun] „Wie aber, wenn vielleicht das Be das Wohl 
Deines Vaters von dieſer Heirat abhinge, ohne daß Ei, ei! Wie ernſt und nachdenklich!“ 
Erſchreckt fuhr Helma bei dem Klang dieſer 


thun ſoll?“ 
Durfte ſie Elſe] Du es ahnteſt? E 
5 0 7 fein, ſich wohl] tiefen Stimme aus Hi Sinnen auf. Ihr Vater! 


f ! 
Erſchreckt von dieſer Leidenſchaft des Schmerzes 
bengte ich Helma nieder und ſtrich ihr beruhigend 
5 > über das Haar. RR 27 
% Aber Elſe, lieb Elschen“, beſchwichtigte fie in 
mütterlſchem Ton, wie man ein Kind tröſtet, „Faß 
Dich doch! Sprich erſt; es wird nicht jo ſchlimm ndlih riß ſich Elſe los. Noch einen Hände⸗ 
ei drug und ſie ging, von Helma bis zur Thür geleitet. 
Weiter ließ ſie es nicht zu. g j 
„Komm' recht, recht bald wieder!“ rief Helma 
noch von der Schwelle aus nach. N g 
Dann 1 ſie ins Zimmer zurück. Mitten 
in demſelben blieb ſie ſtehen, aufrecht, gerade, und 
blickte ſinnend in die Luft. Sie verſuchte zu denken, 
zu urteilen. Aber immer mehr verſchwamm jede 
klare Unterſcheidungskraft in ihrem Kopfe. Nur das 
Wort Schande klang ihr unaufhörlich in den Ohren. 
Langſam hob ſie die flachen Hände an die Schläfen. 


„Nicht ſo ſchlium, Helma —2 So höre doch nur, 
N d Toll Kınbenberg heiraten, den alten, 
äßlichen Menſchen!“ 
elma war. delete, Alſo auch hier das alte 
Leid, an dem fie ſelbſt vergehen zu müſſen glaubte! 
25 55 ſich denn das auf jedes Mädchenherz, das 
goldene Jugendträume und Hoffnungen durchziehen? 
„ Und hier war es 1 5 als je. Ein Kind wie 
die Elſe an dieſen alten Lebemann verheiraten zu 
Mayen war bus 2 deu M 
„Wer will Dich denn zwingen, Herz, ihn zu 
heiraten, wenn Du ihn nicht willft 97 


in der Auflehnung gegen ihren Vater beſtärken? 
Und wer wußte, welche Gründe dieſen zu ſeinem 
Entſchluſſe bewogen hatten. 

Sie zog die Schultern in die Höhe und ent⸗ 
gegnete zögernd: 


Helma geriet in Verlegenheit. Wie t 1 Bt 

„Wie kann ein Vater 

fühlen, wenn er es mit der Schande und dem Elend I 5 

ſeines Kindes erkauft hat?“ 
Helma vermochte nichts mehr zu entgegnen. 

Sie Scl ſich ſelbſt, aber mit dem beſten Willen 


u ihre Gedanken verſunken hatte fie völlig überhört, 
daß ſich die Nebenthür geöffnet hatte. Ibr Vater 
und ihr Bräutigam waren eingetreten. 

Sie fand nicht ſofort Worte. (Fortſ. folgt.) 


ihre Spannkraft, 
müht, ebenſo friſch und anſtellig zu ſein, wie 
ſonſt — erfolgloſes Streben! Kein Plätzchen 
im Hauſe iſt vorhanden, wo die erſchlafften Geiſter 
wieder zu ſich kommen können, wenn man nicht 
etwa in die dumpfige Kellerluft hinabſteigen will, 
um ſpäter von dem großen Temperaturunterſchiede 
um ſo unangenehmer berührt zu werden. Die 
alte bibliſche Frage: „was werden wir eſſen, 
was werden wir trinken, womit werden wir uns 
kleiden?“ iſt in Wahrheit eine brennende ge⸗ 
worden. Auf ihren erſten Teil möchte man am 
liebſten mit „Nichts“ antworten und auch was 
die Kleidung betrifft, iſt die Neigung, die Be⸗ 
kleidungsanſprüche auf ein Minimum herabzu⸗ 
mindern, allgemein, aber Punkt zwei darf auf 
die Antwort rechnen: „Viel, ſehr viel!“ In 
der That iſt Trinken die einzige Beſchäftigung, 
die ſich zu allen Tageszeiten ohne große An⸗ 
ſtrengung bewältigen läßt, aber leider ſind auch 
Ströme von Getränken nicht im Stande, den 
Einfluß der hohen Temperatur zu paralyſiren. 
Im Gegenteil! Sie machen uns weniger wider⸗ 
ſtandsfähig, und um ſo kläglicher ſeufzen wir: 
O, dieſe Hitze! 


Kleine Chronik. 


»Ueber eine abergläubiſche Eingabe 
referierte im Bauſenate zu München Rechtsrat 
Schöner, die wegen ihrer Ungewöhnlichkeit große 
Heiterkeit hervorrief. Die Beſitzerin des An⸗ 
weſens Glückſtraße 13 hat nämlich darum nad)» 
geſucht, es möge ihrem Haufe eine andere Haus⸗ 
nummer zuerteilt werden, da es ihr wegen der 
ominöſen Zahl 13 zur Zeit nicht möglich ſei, 
beſſere Parteien als Mieter zu bekommen. Das 
Geſuch mußte aus prinzipiellen Gründen natür⸗ 
lich abgewieſen werden — aber konnte die Frau 
und durch dieſe die zukünftigen Mieter nicht 
darauf hingewieſen werden, daß ſie in der Glück⸗ 
ſtraße wohnen? 

* Wie man Ueberbrettl⸗Dichter 
wird. Folgende wahre Humoreske erzählt 
Julius Bauer im „Ill. Wien. Ex.“: Vor einigen 
Wochen genas die Königin von Serbien eines ge⸗ 
ſunden Operettenſtoffes, aus dem ich bloß ein 
Scherzgedicht, „Die ſilberne Wiege“, zu ſchlagen 
verſtand. Mit dem Tage geboren, ſollte das 
Poem mit dem Tage ſterben, eine Eintagsfliege 
aus Papier und Druckerſchwärze. Die Verſe er⸗ 
ſchienen in dieſem Blatte ohne meine Unterſchrift, 
ich war namenlos glücklich. Doch raſch tritt 
das „Ueberbrettl“ den Menſchen an! Schon am 
ſechsten Tage nach dem Erſcheinen des Gedichtes 
ch ſozuſagen hinter meinem Rücken auf 
unte Theater“ in Berlin geſchleppt! Und 
es be 5 fih wie folgt: „Herr Fritz Lehner 

te, Herr Doktor Hans Heinz Ewers in⸗ 
e und Frau Schneider⸗Niſſen exekutierte 
erne Wiege,“ ohne mich erſt um Erlaub⸗ 
fragen. Die Aufführung erfolgte unter 
gennung meines Namens, trotzdem das Gedicht 
nicht unterzeichnet war. Von dem Erfolge des 
Vortrages wurde nicht ich, ſondern die Redaktion 
meines Blattes verſtändigt, und zwar mittels 
Poſtkarte. Der Abſender der „Freudenbotſchaft“ 
war nicht der Leiter, ſondern der Kaſſierer des 
„Ueberbrettels“. Einige Tage ſpäter knickte eine 
Berliner Zeitung meinen jungen Ueberbrettelruhm, 
indem ſie eiklärte, von dem Erfolge einer neuen 
Nummer „Die ſilberne Wiege“ nichts zu wiſſen. 
Die Leitung des „Bunten Theaters“ hatte es un⸗ 
terlaſſen, die Berliner Preſſe einzuladen, und ſie 
beeilte ſich nun, eine Separatvorſtellung vor ae 
ladenen Gäſten anzukündigen. Das auch noch! 


Schein ⸗Ehen. 


Roman von Karl Engelhardt. 


6] 


Mach druck verboten.) 


und fo ſehr man ſich auch be] In einer diesbezüglichen offiziellen Notiz wurde 


das Lied in marktſchreieriſcher Weiſe angeprieſen. 
Ein anderer Autor hätte vielleicht unter ſolchen 
Umſtänden gegen eine weitere Aufführung Ein⸗ 
ſpruch erhoben, aber ich bin eine friedfertige Natur. 
Ein Proteſt hätte übrigens der Sache eine Wich⸗ 
tigkeit beigelegt, die ſie nicht verdient. Die an⸗ 


gekündigte Separatvorſtellung brach über die Preſſe G 


herein. Etwa vierzehn Tage nach dem erſten 
Vortrage des Wiegenliedes erhielt ich eine Geld⸗ 
anweiſung aus Berlin mit dem Vermerk: „Ihre 
Tantieme für Aufführung von „Silberne Wiege“. 
Der Abſender des Geldes war nicht der Kaſſierer 
ſondern der Leiterdes „Ueberbrettls“. Auf der Poſt⸗, 
anweiſung ſtand trocken der Name des Herrn 
Dr. Hans Heinz Ewers, der mir für ſämtliche 
Aufführungen 5 Mark 60 Pfennig ſchickte. Nun 
könnte die Geſchichte aus ſein. Sie iſt es nicht. 
Vor einigen Tagen ſchickte mir die Berliner Ver⸗ 
lagshandlung „Harmonie“ zwei gedruckte Exem⸗ 
plare des Wiegenliedes, das ſie herausgegeben 
hatte, ohne meine Erlaubnis einzuholen! Das 
Titelblatt trägt meinen Namen neben dem Kom⸗ 
poniſten, und unter den Noten ſteht mein von 
keinem Verleger erworbener Text. Preis 2 Mk. 
Und in roten Buchſtaben prangen auf dem Blatte 
die lieblichen Worte: „Frau Giſela Schneider⸗ 
Niſſen verehrungsvoll angeeignet.“ Ich habe nicht 
die Ehre, die Künſtlerin perſönlich zu kennen, ich 
habe ſie nur ein einziges Mal ſpielen ſehen und 
habe alſo nicht das Recht, ihr ein Lied verehrungs⸗ 
voll zu widmen. Herr Fritz Lehner ſollte künftig 
Damen nur Lieder ohne Worte oder doch wenig⸗ 
ſtens ohne meine Worte zueignen. So, jetzt bin 
ich fertig. Dem Ueberbrettl trage ich nichts nach, 
aber der Verlagshandlung gegenüber werde ich, 
ſchon aus prinzipiellen Gründen, meine Rechte zu 
wahren wiſſen, zumal ich, wenn ich nicht irre, 
noch keine 30 Jahre tot bin. Ich habe hier die 
kleinen Widerwärtigkeiten meiner Ueberbrettlherr⸗ 
lichkeit erzählt, um dem Leſer einige heitere Mi⸗ 
nuten zu bereiten. Nur die Königin Draga wird, 
wenn ſie dieſe Zeilen zu Geſichte bekommen ſollte, 
vielleicht ſchadenfreudig ausrufen: Wer andern 
eine ſilberne Wiege dichtet, fällt ſelbſt hinein! 

Ein witziger Prediger. Monſabr«, 
der perühmte Prediger von Notre-Dame in 
Paris, deſſen fünfziajähriges Prieſterjubiläum vor 
kurzem gefeiert wurde, iſt ein ſehr launiger und 
witziger Mann. Ein Mitarbeiter des „Goulois“ 
erzählt von ihm u. a. folgende Geſchichte: Eine 
Dame kommt in dem Augenblicke, wo er auf die 
Kanzel ſteigen will, zu ihm und legt ihm mit 
großem Geziere eine Frage vor, die ihr Gewiſſen 
beunruhigt: ſie hat früh, beim Aufſtehen, mit 
größerem Wohlgefallen, als gewöhnlich, ihr Bild 
im Spiegel geſehen und fürchtet nun, eitel, 
zu werden, denn ſie hat ſich ſehr hübſch gefunden. 
„Beruhige Dich und gehe in Frieden, meine 
Tochter,“ antwortet der Vater, „Irrtum iſt 
keine Sünde.“ 


Von Güterwagen verfolgt. 
Einer großen Gefahr entgingen vor einigen 
Tagen durch die Geiſtesgegenwart und Energie 
des Lokomotivführers Uhrig die Paſſagiere des 
Perſonenzuges Oberammergau-Murnru, Zwiſchen 
Kohlgrub und Grafen⸗Aſchau, dem abſchüſſigſten 
Terrain der ganzen Strecke, gerieten nach den 
„Münch. N. N.“ in Folge Verſagens einer 
Bremſe drei ſchwere Güterwagen ins Rollen und 
ſchoſſen auf der ſchiefen Bahn unaufhaltſam ab⸗ 
wärts, dem Perſonenzuge nach. Die Jnſaſſen 
erkannten, daß bei dem ſtarken Gefälle der Zu⸗ 
ſammenſtoß unvermeidlich ſein würde und wollten 
ſchon verſuchen, ſich durch Abſpringen zu retten. 


„Ach, dieſes Schleichende und Kriechende! Ich 
kann mich nun einmal des Eindrucks nicht erwehren 
als wäre er falſch und hinterliſtig. Ich wäre wirklich 
froh, ihn nicht mehr ſehen zu müſſen.“ 

„Aber Helma“, ſuchte Falkner zu begütigen, 


„wer wird ſich von äußeren Eindrücken ſo beein⸗ 
fluſſen laſſen. Du thuſt ihm ſicher Unrecht. Ich 


Falkner trat zu ihr und legte den Arm um ihre 
aille. halte ihn für vollkommen treu und ergeben.“ 


„Ja, Du haſt ihn ja immer in Schutz genommen, 
obgleich ich es eigentlich, ich muß es ſagen, nicht 
recht verſtehen kann. Einen Menſchen, der nun doch 
einmal im Zuchthauſe geſeſſen — 


„Liebe“, unterbrach Falkner ſie eindringlich, 
„wollen denn auch wir zu jenen Dutzendmenſchen 
ehören, die nur nach äußeren 0 urteilen? 
N ; Na ſzuteil ie einen Menſchen von vornherein verdammen, 
mit Elſe ihrem Bräutigam mitzutei 6 2 a 75 Ein, . fehr chic be 1 
f inder!“ miſchte ſich Herr e angehört! o ſehr ſchließlich auch äußere 
Ho A an dee ange Peſnl mit | Verhältniſſe den Menſchen beeinfluſſen, im Grunde 
weißem Bart und Haben Kopf, wieder ein, der hat] it as leibt er doch ein Ganzes, ein Menſch für 
ein Brühl verdient nach feiner famoſen Gerichts⸗ ce P den gut „das Recht, zu verlangen, daß man 


— — 1 5 sog duch ein Set a ek 
wiegerſohn auf die Schulter. Biſt, elma zog etwas ärgerli e Augenbrauen 
anzer erk! Bin fol auf ich; wirklichl⸗ Falkner zuſammen. 2 8 
„Du halt ja gewiß recht. Aber wenn ein Mann 
körder geworden — 2“ 


rückte ihm ſtillſchweigend die Hand. 
faſt zum 
nicht zu billigen. Aher 


Man begab ſich ins Eßzimmer. 
Herr Hochfels drückte den Knopf der elektriſchen „So iſt das gewi 
menſchlich und menſchlich⸗perzeihlich kann es unter 
die Motive find es doch, 


Klingel. Chriſtian trat in das Zimmer. en en 
„Frühſtück, Chriſtian!“ ſprach Herr Hochfels. Umſtänden Jen; denn di 0 
a j vu rn Di welche die Strafwürdigkeit einer That beurteilen 
„Mit einem tiefen Bückling zog ſich der Diener offene nicht die That als ſolche. Und ſcheint es 

urück. Dir wirklich recht, Helma, daß wir einen Menſchen 

Zeit ſeines Lebens wie einen Peſtkranken ausſtoßen 

und von jedem ordentlichen Dienſt fernhalten, weil 

er in der Leidenſchaft einen Mann niederſchlug, den 
er auf der Untreue mit ſeinem von ihm vergötterten 

Weibe ertappte?“ 


Das Geſpräch wurde durch den Eintritt Chriſtians 
unterbrochen, der mit dem Frühſtück zurückkehrte. 


Man begann zu eſſen. Die Unterhaltung aber 
wollte nicht mehr recht in Fluß kommen. Falkner 


„Nun, war das ſo ſchlimm, was Dir Fräulein 
Brinkmann anzuvertrauen hatte, daß mein Herz jo 
till und ernst geworden iſt?“ fragte er in liebevollem 

on. 

Helma wandte ſich aus ſeinem Arm. a 
g ne 

edeutung der hat“, erwiderte ſie mi 
Ruhe. Nicht um alles hätte fie vermocht, das 
Geſpräch 


Das geſucht⸗demütige Benehmen Chriſtians war 
Helma nie ſympathiſch geweſen. Und heute, nach 
jenem Zwiſchenfall bei dem Weggang Claaſens, 
erſchien es ihr doppelt widerwärtig. 

„Ich weiß nicht“, wandte ſie ſich an ihren 
Votet „dieſer Chriſtian iſt doch eigentlich ein un⸗ 
angenehmer Menſch!“ 

„Aber warum denn, Kind?“ entgegnete Hochfels 
gemütlich. 


Aber da gab der brave Führer Volldampf und 
nun begann eine tolle Wettfahrt um das Leben. 
In raſendem Tempo jagte der Zug dahin, die 
nachrollenden herrenloſen Wagen immer auf den 
Ferſen, mit wachſender Schnelligkeit, zwiſchen der 
furchtbaren Alternative, durch die vehemente 
Fahrgeſchwindigkeit zu entgleiſen oder von den 
üterwagen eingeholt und in beiden Fällen er⸗ 
drückt zu werden. Immer näher kam die Gefahr, 
immer wilder wurde die Flucht, ein Spiel um 
Sekunden. So ging es an den planmäßigen 
Halteſtellen vorbei, daß der Bahndamm zitterte 
und eine zentunerſchwere Winde von der Loko⸗ 
motive wegflog wie ein Kartenblatt. Die 
Wagen ſchwankten und ſchaukelten, daß die In⸗ 
faſſen jeden Augenblick glaubten, ſie müßten um⸗ 
ſtürzen. Aber da war auch ſchon Grafen⸗Aſchau 
erreicht, jetzt ging es aufwärts, noch ein letzter 
Anlauf, die Lokomotive riß den Zug bergan, die 
Steigung war gewonnen, der Verfolger gewann 
ſie indeſſen nicht und blieb zurück. So kamen 
die Reiſenden mit dem Schrecken davon, der 
ihnen allerdings lange nachgehen wird. Ehre 
aber dem pflichtgetreuen Lotomotivführer, der, 
wie der Kapitän auf ſeinem Schiff, in der Gefahr 
aushielt und mit bewundernswerter Entſchloſſen⸗ 
heit den Zug in Sicherheit brachte. Der Mann 
hatte die Strecke von Kohlgrub bis Grafen⸗Aſchau 
ſtatt in der vorſchriftsmäßigen Zeit von einer 
halben Stunde in wenigen Minuten durchfahren. 


heben, — das iſt der Dorn im Menſchenleben. — Ha 
Einer viel an Hab und Gut — kann er ein roſig Daſein 
führen, — er geht zur Bank, um wohlgemut — dort ſelbſt ſein 
Geld zu deponieren; — da geht die alte Bank entzwei, 
— die roſ'gen Tage find vorbei, — und Mancher ſeufzt 
mit ſtillem Grolle: — jetzt kommt die Zeit, die dornen⸗ 
volle !! — Wohl iſt des Sommers Roſenzeit — gemiſcht 
mit vielen finſtren Loſen — und doch ein Troſt blüht 
auch im Leid: — Wo Dornen find; da blühen Roſen ! 
— das Morſche fällt, — aus dem Ruin — will's Gott, 
wird neues Leben blühn, — wer ehrlich ſtrebt, kommt 
dennoch weiter — trotz dornenreicher Zeit! — 
Ernft Heiter. 


Schon am nächſten Donnerstag, den 11. Juli, findet 
die Gewinn ehung der Weſpreußiſchen 12 :£oje 
zu Briefen öffentlich ſtatt. Die letzte günſtige Gelegen⸗ 
heit wird es für dieſen Sommer ſein, für den kleinen 
Betrag von nur 1 Mark in den Befig einer vier-, zwei⸗ 
oder einſpännigen Equipage, eines eleganten Reit- oder 
Wagenpferdes, oder eines anderen wertvollen Gewinnes 
zu gelangen. Nochmals ſei hervorgehoben, daß, wenn 
man fie nicht ſelbſt in Benutzung nehmen will, die Equi⸗ 
pagen- und Pferdegewinne nach Ziehung durch das Ko⸗ 
mitee in Brieſen in öffentlicher Auktion verkauft werden 
können, wobei bisher immer gute Preiſe erzielt wurden, 
und daß für die meiſten anderen Gewinne ſtets Käufer 
vorhanden find. So lange Vorrat, find die Weſtpreußiſchen 
Loſe à 1 Mark, 11 Loſe für 10 Mark, überall bei den 
in den Inſeraten genannten Verkaufsſtellen zu haben oder 
direkt zu beziehen von dem General⸗Debit Lud. Mäller 
und Ko., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5. 


— TEE TEE EEE sur vol 


Hirſch ſche Schneider-Wfademie, 


Berlin C., Nothes Schloß 2. 
Prämiirt dresden 1874 und Berliner Gewerbe : Aus⸗ 
ſtellung 1879. 

„ Prämiirt mit der goldenen 
Neuer Erfolg: achat n Frantreich 1897 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 
ältejte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
Halt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 28 000 


chüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen: und 


Briefkasten der Redaktion. 


An C. in 6. Wenn ſich der Heiraths⸗Vermittler 
das Honorar „vorher“ ausgebeten hat, d. h. bevor das 
„Geſchäft“ zu Stande gekommen iſt, ſo beweiſt er dadurch 
nur, daß er ein ſehr kluger, vorſichtiger Geſchäftsmann iſt, 
der ſehr wohl weiß, daß das Honorar für Heirats⸗ 


am 
Vermittlungen nicht einklagbar iſt. In manchen Orten] Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel koſten los. 
unſeres Vaterlandes bezeichnet man die Heirats⸗Vermittler Pane gratis. 5 die Divettiom. 


mit einem treffenden Ausdruck, man nennt fie nämlich 
„Seelen⸗Verkäufer.“ 


Landwirt in 8. Das von Ihnen bezeichnete Mittel 
zur Konſervirung von Milch enthält Borfäure und iſt 
durchaus als ſchädlich zu verwerfen. Ein franzöſiſcher 
Forſcher fütterte fünf Ferkel mit Milch, welcher Borſäure 
beigemengt war; die Thiere verendeten nach 4 Wochen. 
Fünf andere Ferkel bekamen Milch mit der halben Doſis 
Borſäure, zwei davon ſtarben bereits nach 14 Tagen, die 
übrigen nach 4 Wochen. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 


„Roſen und Dornen‘. 


Daß Dornen bei den Roſen ſtehn — iſt wirklich! 
häßlich eingerichtet, — drauf hat bekanntlich wunderſchön 
— Herr Scheffel ſchon ſein Lied gedichtet. — Und iſt ein 
Glück auch noch jo groß — fein Erdenlos iſt dornenlos 
— drum giebt es ſelbſt auf roſ'gen Pfaden — die Dornen, # 
die dem Wohlſtand ſchaden! — Zum Himmel wächſt kein Mesa 
Baum empor — den Lebensfaden ſpinnen Nornen, — Bi 
dann nehmen ihn die Parzen vor — und weben in's] 
Geſchick die Dornen, — und iſt ein Menſch noch jo ge- 
witzt, — er wird zeitweiſ' vom Dorn geritzt — und will! a 
er ſich auf Roſen betten, — vor Dornen iſt er nicht zul & 
retten! — Schon immer war Berlin das Ziel — der]! 
unternehmenden Franzoſen. — Nun brachte das Automobil 
— ſie friedlich zu der Zeit der Roſen; — den Preis hat 
Fournier ſchon im Sad, — trotzdem ift Monſieur Caſſagnac 


— er muß ſich in die Sache miſchen — und wirft die 015 8 

Dornen böſ' dazwiſchen! — Viel Dinge ſehen roſig aus, Aerztlich empfohlen für 

a d het, d ee an nee, he mund⸗ und Sahnpflege. 
an ht a, ee Bulle vor 5 30,000 Liter in 1 ſchwediſchen Kliniken 
fanden! — dem Golde ſind die Menſchen hold, — die Stomatol g. m. b. N., Namburg 8. 


Hofl. S. Mm. des Königs ron Schweden u. Norwegen. 

Erhältlich in Apotheken, Drogen⸗ und Parfüumerie⸗ 
Geſchäſten. Engros Vertrieb durch: Dr. Schuster 
und Kaehler, Danzig. Telephon Nr. 99 und 296 


Mienen ſtrahlen bei den „Minen“, — es dreht ſich alles 
um das Gold — und Jeder möcht' es leicht verdienen; 
— es gleicht das Gold der Roſenpracht — indeß die 
Sorge, die es macht, — den Schatz zu wahren und zu 


konnte ſich doch noch nicht völlig freimachen von dem 


ſchloſſen, mich zu den Philiſtern zu ſchlagen. Mit 
Gedanken an die verfloſſene Gerichtsverhandlung. ei W ich eg 


einem Wort: ich habe mich verlobt!“ 


Helma bedrückten die Nachwirkungen all der Ge⸗ alkner prallte vor Erſtau ji 

ee chen Wehäßiatett AN aber bor 10 feine Testen Witzel 
Ochſe 0 1 “ ' 

durchaus nichts dagegen, durch fein Wort an Hen Du und Dich verloben!“ 


Genuß des opulenten Frühſtücks geſtört zu werden. „Oho, trauſt Du mir thatſächlich nicht zu, daß 


ich mich auch einmal nur um eine einzige Ver⸗ 


iner Viertelſtund b ſich ; f - u 2 
ſich arg 0 chſtreterin des Ewig⸗Weiblichen bewerben könnke? 


arbeiten. Gegen Abend nach Beendigung ſeines „Nein, weiß Gott nicht!“ 
Dienſtes verſprach er wiederzukommen. 


Er verließ das Haus und durchſchritt die 
Straßen, ohne auf die Forigen Paſſanten zu achten. 


Plötzlich hörte er ſeinen Namen rufen. Er 
wandte ſich um und erblickte einen elegant ge⸗ 
kleideten, jungen Mann mit keck emporgehürſtetem, 
den Schnurrbart und luſtigen, übermütig 
ee Busen, 2 1 snnifien bien 
nicht entbehrten. 1 hinter dieſem 
che Lachen glühende Leidenſchaftlichkeit ſich ver⸗ 
erge. ö 

„Ah, Memmelsdorf!“ rief Falener, „Du leb 
noch und kennſt ſogar noch Deine Freunde?“ f 


„Halt, mein Lieber!“ entgegnete der Angeredete 


Falkner, um 


„So — die iſt die Glückliche! Id muß jest 
an fie hätte ich eigentlich nicht gedacht, obwohl t 
wußte, daß auch ſie zu den Vielen gehörte, denen Du 
den Hof machteſt.“ 

„Warum nicht?“ 5 Fr } 

„Weil — das kann man eigentli arni 
recht ſagen, warum — ich 15 eben nicht, daß 
Du ſehr tiefe Liebe für ſie fühlteſt.“ 


„Da haſt Du auch ganz recht gehabt.“ 


end und ſtreckte Falkner die Hand hin, „hör' 47175 
5 5 ER en 81 210 ö 00 e e e e 
rund zum Schimpfen. Wenn Du erfä we anu, ſtell' Dich nur ni eich auf den Kopf. 
ernſter Veſchäftigung ich mich in der letzten Zeit ge⸗ Du ſollſt ja alles des längeren und breiteren er⸗ 


widmet habe, wirſt Du mir auf den Knieen 
bitte leiſten.“ 


„Du, und ernſte Beſchäftigung!“ ſcherzte nun 
g gg 
ein Beruf als wohlbeſtallter Gerichtsaffeſſor fo 
hölliſch in die Knochen gefahren?“ — hi 
„Beleidige mich nicht! Du weißt, von der edlen 
Juriſterei erlbrige A mir immer noch genug Zeit, 


um Menſch zu fein. 
„Nun und?“ 
„Ja, denke: in einem unbedachten Augenblick 

bin 10 zu der Erkenntnis rn daß das Maß 

meiner Sünden voll iſt; und da habe ich denn be⸗ 


b⸗ fahren. Aber à propos, hier find wir je vor Deiner 
Wohnung. Wollen wir nicht hinaufgehen? Es läßt 
ſich dort gemütlicher plaudern. 1 


„Wie Du willſt; ſehr gern!“ 5 1 


Sie ſtiegen die Treppe empor und betraten die 
Wohnung. Dr. Falkner führte Memmelsdorf du 
den Salon zu ſeinem Arbeitszimmer. „ e 
mich 2 gemütlicher“, ſetzte er entſchuldigend hinzu. 
Die Einrichtung der heiden Zimmer entſprach völlig 
dem im Grunde zweifach geteilten Weſen Falkners. 
Ernſte, herbe Charakterſtrenge, ſich ſelbſt und anderen 
gehen der die feind iſt aller Oberflächlichkeit. Das, 
neben eine faſt weibliche Steifheit der Empfindung | 
und Gemütstiefe. Fortſetzung folgt.) 


\ 

ö 
| 
1 
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205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 5. Juli 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


23 100 20 537 50 643 861 920 1010 21 341 85 
492 550 93 637 821 95 2061 164 66 359 595 826 (150 
969 97 (100) 3029 59 206 496 761 852 4089 55 17 
294 416 80 85 (100) 516 808 19 917 65 5041 48 108 
51 54 243 371 443 582 631 895 (100) 6002 37 75 154 
260 429 593 734 802 959 78 7076 260 525 62 76 886 
945 8345 (100) 507 872 78 9017 58 116 9313 541 602 
732 73 10043 9) 157 82 311 87 94 407 508 (100) 
13 688 a9) 702 13 964 

11175 221 510 16 760 99 821 52 (100) 92 909 31 
92 12129 546 77 629 765 848 65 69 982 13014 176 
331 35 770 898 951 14026 176 267 452 76 506 782 
991 15064 86 422 51 624 33 751 61 855 932 73 
16059 92 135 535 77 614 72 17098 181 91 203 91 398 
402 62 (100) 495 508 625 845 (150) 54 64 77 901 30 
18000 10 507 888 776 81 (100) 951 19028 147 (100) 
77 253 99 342 52 544 95 786 97 (100) 838 92 

20005 40 55 825 489 96 548 648 99 (100) 
21101 60 341 440 564 730 949 22020 289 334 656 
87 760 826 45 54 23134 284 442 591 963 (100 
24067 129 213 69 309 90 559 708 891 25006 1: 
223.83 398 450 684 877 82 927 (800) 91 26015 92 
136 308 19 655 729 30 971 270837 160 208 359 455 89 
575 (100) 78 909 28059 118 84 205 347 78 502 7 668 
888 97 965 29031 392 419 29 667 987 71 

30104 240 315 529 88 46 54 622 65 99 725 29 
31083 197 339 419 62 568 766 834 974 32175 225 865 
624 73 912 (150) 23 44 33044 (100) 163 348 452 (100) 
723 M4 50 34072 89 170 284 308 27 (100) 495 5683 
620 881 35182 274 395 570 647 (200) 725°69 844 56 
98 919 81 90 36044 69 154 203 (100) 12 806 15 457 
603 52 888 37134 226 42 857 64 566 79 (100) 761 
38181 83 256 (200) 437 592 634 918 47 98 39019 
215 480 99 586 610 12 37 954 82 

40083 613 781 862 (150) 41066 890 401 67 542 
620 882 42217 59 97 326 462 569 940 55 43228 
37 (150) 852 90 494 537 62 590 649 820 24 80 43 44 


900 (100) 33 44001 214 63 460 508 734 900 45163 


233 323 71 625 89 90 93 817 907 52 46052 155.210 
346 626 27 47029 226 90 331 500 (150) 74 607 797 
907 48095 192 312 (100) 86 59 700 40 47 937 49069 
364 439 99 579 601 (100) 744 59 92 861 83 

50015 19 425 568 651 773 945 (150) 51167 80 
285 353 73 456 784 886 52077 320 62 485 517 677 
726.32 97 854 53395 492 529 818 987 54000 266 93 
347 405 (200) 588 610 828 917 68 (100) 55068 176 267 
312 31 526 40 869 917 (100) 27 56181 266 347 58 464 
558 603 979 57160 233 88 824 934 41 61 58019 35 
95 157 676 83 702 4 891 (100) 989 83 59090 174 597 
697 835 38 47 50 (100) 92 

60057 161 279 81 (150) 323 25 520 71 686 761 
819 89 987 61298 232 447 778 988 62019 60 91 272 
599 63175 246 92 361 409 27 754 76 877 912 64021 
69 294 809 694 933 72 65082 148 77 232 73 425 701 
841 66433 91 622 732 67067 242 69 77 588 48 54 
814 967 72 68367 81 415 60 716 892 924 42 (100) 
69006 7 562 79 866 926 a 

70023 97 157 68 90 819 672 828 (5000) 925 
90 (100) 73 75 71216 469 719 880 72074 169 223 318 
23 25 41 (100) 410 42 (150) 97 661 902 56 71 73047 
76 173 241 463 624 715 944 87 74185 245 885 468 828 
82 909 46 89 75100 31 203 307 79 495 632 94 992 
76038 231 876 547 83 677 91 747 876 949 52 77087 
(100) 189 608 24 68 708 46 874 916 78244 81 323 44 
a 520 607 30 72 98 782 849 946 79189 560 (200) 61 
7 835 
80152 213 269 88 314 22 27 497 552 663 922 55 
81006 52 89 885 450 502 803 917 30 821835 226 328 
81 453 54 524 46 71 706 58 83141 386 601 27 41 814 
43 77 932 84205 35 88 428 505 80 655 748 872 929 
66 78 85330 38 559 73 92 631 49 729 (150) 851 
86026 250 883 457 55 96 975 87079 155 86 404 
43 50 509 68 761 853 66 98 (150) 88019 46 (150) 098 
413 48 93 520 79 71164 837 90 89015 168 558 602 
(150) 820 975 


990252 366 67 93 513 90 617 866 69 91084 127 786 
: TUR 92039 210 34 39 536 654 10) 
126 304 407 


825 93026 


587 721 896 956 938 9 243 388 494 


514 au 86 653 (100) 95005 27 139 234 57 457 580 
44 68 968 


f 96029 74 117 283 483 (150) 83 605 29 985 
927065 76 854 87 485 (100) 543 50 618 25 735 84 880 
997 98049 55 90 108 233 98 420 27 48 (100) 588 652 
766 99117 214 60 67 515 52 632 79 717 
100010 189 220 44 48 601 724 895 101022 218 
376 601 20 814 75 901 102105 943 52 103101 9 223 
352 504 34 66 89 604 763 890 919 71 104168 85 376 
489 606 875 105067 85 88 110 375 508 82 732 77 
106126 67 287 547 680 726 780 951 107078 96 124 57 


832 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt 
von ſofort eine 

Kanzleigehilfenſtelle 
zu beſetzen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und 
Zeugnisabſchriften ſind ſchleunigſt 
einzureichen. Bevorzugt werden Be⸗ 
werber, die der Schreibmaſchine 


1 (Remington) kundig find. 


+ 


( 


— 


1 


N 


verreife ich auf 


derſelben bei 


An Diäten werden monatlich 60 
Mk. gezahlt, jedoch iſt eine Erhöhung 
guten Leiſtungen nicht 
ausgeſchloſſen. » 

Thorn, den 3. Juli 1901. 


Der Magiſtrat. 


Verein zur. Fürsorge für 
entlassene Gefangene. 


Hauptversammlung 


Donnerstag, den 11. Juli, 
angel 5 Uhr 
im Schwurgerichtsſaal des Landge⸗ 
» richtsgebäudes. 
1. Jahresbericht über 1900/01. 
2. Jahresrechnung für 1900/01. 
Vorſtandswahl. 
Hierzu ladet die Mitglieder ergebenſt 
ein 


Der Vorſtand. 


> Zahn-itelier 


für künſtliche zähne und plomben, 
ſowie eg” Reparaturen werden gut 
ausgeführt. U 


H. Schmeichler, 
Brückenstrasse 38, l. 


Am 7. Juli 


rn 


4 Wochen. 
‚Doktor dent. sg. M. Grün. 


287 413 618 750 821 108165 81 235 358 405 517 48 
709 875 981 52 109075 129 35 489 535 634 810 65 964 

110210 364 418 589 99 691 777 79 850 111188 
247 304 34 464 590 40 61 643 94 854 94 112220 319 
88 529 85 86 777 846928 84 113504 19 (300) 57 822 62 
986 82 114234 91 349 96 503 847 993 115136 85 216 
83 980 116073 85 180 246 479 749 9089 117037 120 
215 65 75 318 710 881 85 118084 141 391 412 95 551 
624 791 879 934 119681 761 (100) 952 66 

120027 656 81 759 (200) 906 89 96 121022 187 433 
91 678 808 43 54 122000 12 34 120 307 (200) 409 15 
686 756 96 818 25 58 89 968 123108 250 471 629 925 
124419 32 516 666 794 899 125065 149 415 68 502 80 
801 44 (100) 65 956 62 (150) 126058 87 283 359 627 
(800) 94 768 127162 312 53 415 49 646 73 856 924 
128174 418 601 70 82 85 93 779 90 908 44 129037 
130 298 306 29 407 559 683 788 851 

130128 241 60 92 446 a0 70 505 56 57 869 
923 131024 206 320 48 429 78 509 26 785 978 99 
132124 34 79 93 248 73 88 422 44 584 687 706 29 


52 826 133133 238 58 464 821 75 961 134208 418 


670 720 839 943 63 68 135051 86 (100) 224 


303 914 57 (100) 69 139242 62 312 65 455 502 
661 (100) 68 765 801 15 27 89 49 912 

140056 247 525 749 53 957 141199 927 468 97 
580 620 799 977 142010 36 68 174 92 289 607 36 768 
872 143105 239 836 5% 720 144 078 179 97 215 59 
503 46 954 145008 125 362 86 506 52 685 714 826 90 
956 146045 148 82 525 708.833 75 (100) 956 147006 
14 181 48 231 446 516 59 148557 149008 32 100 64 
238 75 423 73 578 97 798 916 24 

150267 307 (100) 94 97 825 151021 880 393 9 
678 795 878 152040 150 270 (200) 405 650 704 81 
153047 114 90 807 495 595 698 (100) 749 60 61154348 
557 770 832 155036 61 76 (200) 89 151 482 543 69 
78 714 823 92 156104 89 281 877 446 576 613 83 898 
970 157081 074 21 388 67 637 87 715 158119 75 


215 92 319 417 88 524 614 22 711 12 32 48 805 99 


159107 55 341 86 400 80 554 57 621 58 (150) 

160018 25 (150) 163 244 72 344 63 73 493 611 20 
786 956 80 (100) 161027 330 (460) 96 420 505 18 (100) 
850 926. 162016--66 (100) 158 59 272 93 724 964 
163052 56 178 235 829 94 820 25 85 161025 156 98 
508.834 978 165150 237 833 685 94 756 892 166059 
869 502 14 42 829 56 167384 52 405 (100) 38 540 
646 766 902 72 (150) 168034 107 367 466 531 708 805 
24 959 169024 96 108 549 52 710 40 82 

170063 196 98 338 473 682 825 909 88 

171010 173 75 662 795 802 172383 499 515 92 
646 52 80 745 942 52 66 173181 44 370 80 608 892 
174552 63 643 732 858 175061 381 551 55 734 820 
176283 366 587 631 732 92 954 177344 93 830 59 
927 177997 178036 43 138 248 363 465 528 46 
640 179034 52 53 473 780 90 922 

180053 261 80 82 405 555 630 42 711 51 (150) 78 94 
937 181034 293 351 85 408 33 96 555 182040 77 
185 236 816 87 423 57 581 707 823 183204 40 497 
525 654 744 824 905 94 184087 216 33 885 529 728 
65 919 86 185052 50 84 85 204 86 80 326 87 92 588 
600 92 94 803 186000 70 75 157 308 507 668 999 
187079 (100) 119 57 96 420 71 188057 417 657 954 
61 189072 742 908 

190075 98 184 283 559 60 191042 282 428 98 
580 721 192025 251 56 500 687 92 893 935 40 
193024 66 477 665 775 99 876 981 194047 (150) 80 
173 303 55 87 629 (150) 76 736 852 195320 598 645 
(300) 814 984 196089 154 90 435 80 545 64 611 58 
704 836 928 76 197070 357 491 561 796 198392 
796 988 199060 150 524 542 666 847 914 38 

200280 480 506 736 79 870 201189 345 47 (150) 
766 92 849 909 49 202017 313 475 (100) 511 913 
203104 16 215 (100) 93 507 664 85 204140 (100) 204 
37 421 81 (100) 625 717 52 838 96 992 205086 360 
(100) 750 94 854 921 206192 474 509 37 667 (100) 
852 906 28 50 (200) 86 207027 42 214 86 803 45 710 
28 208001 22 118 332 60 421 45 66 505 675 788 838 
943 209033 52 129 224 652 66 808 902 

210170 240 339 464 595 695 705 95 831 980 211039 
(100) 159 77 301 593 615 97 765 968 212083 107 90 236 
892 468 535 639 66 712 213021 193 241 46 61 307 
28 58 450 556 90 770 937 214076 332 690 89 797 
820 976 215045 66 237 86 403 56 72 511 74 631 926 
40 45 64 95 216186 87 92 203 86 415 29 625 819 
985 217074 269 325 629 710 21 (200) 954 218010 


.(800) 223 86 90 300 15 49 52 431 517 72 857 65 909 


27 67 219095 112 93 336 465 745 83 (100) 826 
0.047 231 343 44 405 42 79 505 637 769 994 


22 
221030 31 120 341.486 537 694 792 822 47 80 915 85 


222 039 54 59 234 42 317 35 431 648 764 78 916 46 
223 036 823 67 412 76 543 70 72 86 680 756 841 86 
945 54 73 86 224 255 62 526 654 739 (200) 817 26 
929 30 45 93 


Familien⸗Verſorgung. 
Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vortheil⸗ 
hafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗ Vereins 


Protektor: Seine Majeftät der Kaijer 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten⸗ und Begräbnisgeld- 


Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Der Verein iſt die einzige Verſſcherungsanſtalt, welche ohne bezahlte 


Agenten arbeitet. 


Er übertraf bisher alle anderen Verſicherungsanſtalten 


durch die Gewinne aus der 1 unter ſeinen Mitgliedern. Er 


hat bei unbedingter Sicherheit die niedr 


Dividenden. 
Im 


gſten Prämien und gewährt hohe 


Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4545 verſicherungen über 
17 138 800 M. Kapital und 48 880 m. lahrüche Rente. 


e 204 145 827 M. vermögensbeſtand 60 575 000 
Mark. er Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1900 beträgt rund 
1880 000 m., wovon den Mitgliedern der größte Theil als Dividende 


zugeführt wird. 


Die Uapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins iſt vor⸗ 
theilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. Kapita⸗Verſicherungen 
können von Jedermann, auch Nichtbeamten, beantragt welrden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats- und Kommunal-⸗Aemter 


unter den günſtigſten Bedingungen, 
ſicherung zu fordern. 


ohne den Abſchluß einer Lebensver⸗ 


Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats- und Kommunal⸗ 
ꝛc. Beamten, Amts- und Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten⸗ 
ferner die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſell, 
ſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Tierärzte, 
Zahnärzte, Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere 
3. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker und ſonſtige Militär⸗ 


beamten, ſowie au 


Privat⸗Beamten. 


ch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd thätigen 


Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über ſeine 
Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Nannover. 


Bei einer Druckſachen⸗Anforderung wolle man auf die Ankündigung in dieſem 


Blatte Bezug nehmen. 


Vappdächer 


repariert, wenn auch noch ſo ſchadhaft, ſowie 


Klempuer⸗ und Waſſerleitungsarbeiten 


führt gut und billigſt aus 
Herm. Patz, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


9 


205. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 5. Juli 1901. Nachmittag. 


die Gewinne über 60 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
* (Ohne Gewähr. 1 Std. 80 n 


172 96 206 420 ee 
1063 133 35 98 267 888 408 609 720 71 972 74 
41 83 516 601 876 915 
75 104 293 308 537 83 661 
251 316 454 56 760 6227 4 
7022 187 (200) 227 (150) 662 
214 611 63 959 9218 46 9800 77 
723 24 28 (3000) 842 Pr 
10069 74 215.36 98 315 46 57 
972 11072 315 19 545 639 81 7 
585 92 686 749 854 68 911 63 32 
14025 79 108 219 361 563 81 657 
237 519 731 71 818 921 74 16008 21 161 
257 325 61 482 502 669 677 89 760 7 
269 306 12 454 64 (150) 77 640 82 961 
ee 317 505 48 729 19065 138 


20031 498 508 42 612 814 59 979 21051 168 69 
408 26 33 640 738 967 22235 447 529 640 784 


or 
2 
* 
— 
* 
88 
2 
© 
2 


27023 78 96 100 18 14 636 72 (100) 89 766 
28023 74 (100) „ „ e 
695 98 701 58 805 948 (150) 29036 104 8⁵ 
306 (100) 596 778 974 (200) 

30009 45 218 370 93 433 524 83 684 731 61 
31130 49 294 405 52 98 513 624 78 79 747 805 993 
32077 82 271 87 302 74 400 47 62 go 508 32 73 863 
33110 209 370 419 682 708 34113 17 (100) 211 869 
623 844 997 35101 21 295 407 20 87 505 % 740 
36391 400 68 576 602 7 867 986 37249 305 633 784 
823 99 (100) 38000 (100) 8 898 544 820 41 39115 
28 81 97 214 27 408 33 623 26 749 931 

40259 99 421 35 60 518 41037 87 99 574 667 (100) 
877 42078 250 306 466 (100) 545 60 95 626 43036 
54 421 50 850 70 44053 344 430 542 948 45289 412 
519 714 921 54 78 96 46089 77 149 69 222 341 637 
82 47048 827 48026 243 353 800 49066 88 196 
399 437 49 89 650 67 (300) 710 847 917 (100) 

50423 31 509 978 51168 281 86 340 425 876 948 
52283 523 724 68 53079 372 584 958 54269 340 
419 47 84 626 29 68 700 915 27 84 55212 61 356 447 
50 603 95 810 70 913 56174 397 414 28 855 (100) 954 
73 57003 14 136 44 297 334 84 480 95 732 88 78 
(150) 928 (100) 50 58017 123 414 608 42 719 80 40 
Es 70 (150) 59044 153 226 428 505 7 604 725 48 800 

99 


60063 343 76 522 600 46 84 989 85 61204 
40 46 335 57 97 483 621 57 73 88 728 877 62023 
123 70 86 215 25 29 67 359 76 426 98 744 60 
808 944 63297 590 604 82 767 97 828 997 64135 72 
352 495 546 92 (100) 922 (100) 65089 151 327 88 91 
561679 708816 62 80 66216 84 356 498 508 611 (100) 
20 24 35 951 63 67006 144 61 27583 881 418 522 (200) 
59 77 896 12 94999 (100) 68061 181 85 208 680 784 
983 35 68 69062 232 302 319 80 432 88 559 631 797 818 

70374 452 841 65 922 52 71119 25 55 451 74 98 
587 679 843 905 (100) 30 51 72111 93 228 302 36 488 
833 73086 517 26 70 (100) 82 766 74035 713 75089 
246 73 81 547 825 76 930 76020 (500) 166 352 403 637 
41 731 88 821 912 77094 291 330 422 65 82 806 50 
951 78006 670 (150) 76 855 (100) 983 79015 128 553 
715 860 950 i 

80036 065 93 114 211 315 41 82 458 58 510 26 94 
760 81050 131 52 270 388 529 86 609 64 852 69 997 
82105 364 432 505 14 30 846 924 69 83098 193 352 
(100) 509 639 72 736 84007 61 156 200 75 414 524 
614 779 830 59 93 85106 263 497 505 603 83 751 857 
86114 203 368 429 (150) 54 643 704 87063 244 379 
(500) 430 95 565 75 769 852 88186 322 74 695 814 
60 994 (100) 99 89129 86 370 444 94 582 748 

90008 12 173 306 425 (100) 528 74 785 941 (100) 88 
97 91060 192 343 450 72 539 53 (100) 79 640 782 847 
53 71 928 75 92307 68 474 533 98 716 21 961 93119 
339 86 490 (100) 578 633 53 58 68 716 61 842 (100) 
930 96 94020 53 205 64 464 503 96 678 809 (100 
95111 47 298 430 583 626 51 (100) 855 958 94 9611 
301 88 (200) 508 41 81 651 701 33 883 97200 18 310 
511 98009 119 215 348 563 833 969 99158 424 569 
612 86 783 

100156 68 293 336 97 819 981 101001 124 273 
309 36 908 42 102101 214 365 443 78 91 94 542 88 
603 759 856 103022 340 482 501 42 77 737 57 949 
104351 536 611 105000 140 55 200 24 38 326 520 32 
646 53 707 (150) 835 (100) 84 106009 152 169 223 63 
95 663 717 64 92 107015 309 93 539 (150) 46 77 662 
924 108068 185 97 438 77 539 620 758 79 90 109409 
23 723 998 


110144 277 447 48 541 711 44 826 28 945 47 


984 88 115048 
706 (100) 912 116107 229 
966 117001 74 101 40 260 95 715 82 118251 435 68 
534 87 782 (100) 845 920 
770 85 886 949 55 


120011 167 86 474 592 675 


400 50 68 
530 34 69 782 847 (100) 126183 84 259 44 
83 898 921 95 127164 (200) 80 271 74 (100) 
83 354 888 128024 228 32 368 444 67 500 34 89 
eee, 1 DL RL 685 67 
) 


0307 488 45 502 885 131100 78 324 25 87 406 10 
9 100) 132094 533 41 71 
3038 228 29 857 517 70 


) 63 78 818 43 57 907 51.68 136159 346 
9 761 927 137258 676 759 (300) 138092 
6 897 466 503 97 625 712 25 58 84 847 
139124 61 585 87 623 45 808 (100) 11 


8⁴ 

140006 184 407 539 668 95 141083 182 206 472 
702 933 142038 654 769 (100) 73 143039 65 
144089 208 909 145137 52 186 232 41 
57 970 89 146056 306 81 92 (100) 471 681 859 
1 42 205 616 784 800 148123 94 223 332 80 
472 595 603 897 953 149010 68 157 359 503 5 51 801 
150040 75 198 422 (100) 73 91 565 771 932 151087 
396 463 84 86 589 890 95 38 89 152010 108 232 
489 512 832 153041 232 35 87 344 85 549 680 85 872 
154004 72 97 181 241 73 (100) 317 50 685 768 825 72 
155196 199 829 39 475 544 626 37 82 156082 91 248 
342 546 787 819 60 937 157079 206 23 576 98 769 968 
90 158082 105 43 70 250 307 25 465 669 76 763 895 
159067 (100) 210 304 71 704 62 96 801 (100) 16 961 72 
160116 473 546 698 781 902 (150) 161182 250 
368 765 91 815 983 162015 49 77 470 570 621 777 
939 50 82 163127 215 410 50 515 767 888 51 936 54 
164059 177 267 88 348 522 (100) 635 83 881 (100) 88 
165188 306 791 893 166131 33 245 53 432 624 93 
823 27 996 167054 178 210 27 (150) 66 319 565 71 
168039 106 289 90 332 36 401 522 61 610 66 748 88 

169151 454 734 880 921 
170074 296 610 29 703 827 910 26 89 171147 
231 334 417 592 781 846 94 900 25 54 94 172087 
377 99 782 912 28 61.84 (300) 173102 466 83 666 
84 833 35 933 174039 196 217 49 735 888 174942 
80 175036 (150) 238 422 49 82 99 521 732 37 949 
176266 349 71 468 64 545 61 92 716 929 37 92 
177042 122 (100) 68 422 548 651 719 178927 700 
. 9 179008 48 151 314 50 682 716 56 


180496 876 181125 211 801 57 539 51 182020 
276 447 799 813 913 76 183130 94 379 760 74 835 
184079 162 472 82 539 50 892 936 185017 39 (100) 
70 142 82 423 93 625 55 81 705 76 186174 (200) 89 
223 69 483 90 948 187007 35 221.42 396 482 94 564 
188018 172 241 416 29 72 73 624 88 912 189086 87 
101 3 8 425 27 520 42 64 634 761 860 910 

190200 37 72 466 71 524 64 85 675 900 191029 
235 502 634 821 192077 108 25 75 222 716 68 74 
883 193029 31 212 475 781 815 194037 340 417 60 
85 612 750 (100) 827 195008 267 337 71 452 529 803 
985 196130 207 90 305 471 506 649 71 769 197088 
213 331 419 511 628 38 734 47 48 817 919 27 (200) 46 
51 198076 222 48 358 446 503 619 837 926 199075 
492 (100) 600 (100) 703 869 

200103 221 351 401 (100) 56 628 49 761 865 78 
201188 209 47 317 443 538 785 202077 95 168 (100) 
95 219 80 427 582 730 821 79 947 203334 74 79 527 
738 99 (100) 908 11 52 204920 29 205267 88 333 75 
476 79 606 (100) 769 849 88 967 206188 314 51 422 
85 660 713 37 53 207030 88 48 82 136 419 27 582 (300 
765 947 (100) 97 208243 520 87 60 860 68 69 20918 
275 321 433 38 550 742 910 41 63 

210081 298 592 663 77 760 69 98 819 211070 
128 307 27 57 535 79 601 856 933 86 212865 934 73 
213022 47 141 57 255 467 509 27 612 806 214191 


88 


299 541 63 600 863 215154 280 300 98 568 624 (150) 


662 748 49 (100) 831 90 216322 532 683 87 713 945 
217158 84 436 626 703 8 803 43 63 218056 64.87 
258 314 61 423 588 91 715 89 219441 87 88 852 (200) 


914 56 

220034 43 90 272 98 569 643 903 58 80 82 
221012 76 115 40 763 964 222 127 (200) 424 (150) 
83 95 514 891 925 50 223 059 84 91 114 79 202 27 
394 478 519 90 99 224 017 35 190 214 67 358 591 
731 886 981 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew à 30000 Mk., 
1 & 15000 Mk., 1 à 10000 Mk., 1 à 8000 Mk., 4 A 
1000 Mk, 8 à 500 Mk., 11 & 300 Mk. 


grosse Oleander ſind zu 
verkaufen Brombergerſtr. 52, p. r. 


1 Taden 


mit großen Kellerräumen, mit auch 
ohne Wohnung, zu vermieten. 


Karl Sakriss, Schuhmacherstr. 


1 


Ein Laden 


und Wohnung (dritte Etage), 
ſind vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 
mieten. 


A. Glückmann Kaliski, 
Breiteſtraße 18, 


Läden 


zu vermieten. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 


Der größere 


Laden mit Wohnung, 


Seglerſtr. 50, Ecke Markt, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 
J. Keil, Seglerſtr. 11. 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 

ſtraße 9 

5 Wohnungen von je 5 Zimmern, En⸗ 
tree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 

1 Hinterwohnung 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 

1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 

Geſchäftskellerräume, ſowie 

1 Komptoirſtube. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Gerechteſtraße 21 
Gr. Part.⸗Woh. 6 Zimm. u. Alkofen 
ase, 
2. " " 5 " u. "n 
mit allem Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermieten. Zu erfragen bei 

O. v. Szezypinski. 


Culmerſtraße 4, 


1 Laden, anſtoßend 3 Zimmer 
und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


Eliſabethſtraße 5. 


Die erſte Etage iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. A. Wiese. 


tstäötischer Markt 5, 


Autstäotis 7 Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


Breiteſtraße, 
Balkonwohnung 


in der 3. Etage, 5 Zimmer, iſt per 
1. Oktober zu vermieten. 
Justus Wallis 


Wohnung 


von 3 od. 4 Zim., Küche u. Zubehör, 
in der dritten Etage meines Hauſes 
Culmerſtraße 5 vom 1. Oktober zu 
veriemten. Adolph Jacob. 


Wohnung 
renovirt, 3. Etage, 5 Zimmer, En- 
tree, Küche und Zubehör Gerſtenſtr. 16 
ſofort zu verm. Gude, Gerechteſtr. 9. 


Entree, 4 Zim., Küche 
Wohnung, u. Zubehör {1 Tr. zu 
verm. f. Bettinger, Bacheſtraße 6. 


— - — — — — — 


akobsstr. 15 . 


Kabinet, 

Entree u. 

ub. in II. Etage, ſeit 16 Jahren von 

Prof. Dr. Mirsch bewohnt, vom 

1. Oktober für 700 Mk. zu verm. 

Ev. noch fünftes Zim. in III. Etage. 
Näheres eine Treppe. 


Eine Wohnung 


in der II. Etage zu vermieten. 


M. Chlebowski. 


4 Zim., Zub., Waſſerl ‚a. Verl. Pferdeſt 
v. 1. Okt. z. v. C. V. 30. Neumann. 


Wilhelmsplatz 6 
ſchöne Parterrewohnung, 4 Zimmer, 


Badeſtube 2c. per 1. Oktober zu ver⸗ 
mielen. August Glegau. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung 


Breiteſtraße 51, I Etage, iſt per ſo⸗ 
fort zu vermieten. Zu erfragen bei 
Herrmann Seelig. Chorn, 
Breiteſtraße. 


Wohn. 2 Zim. z. v. Tuchmacherſtr. 14. 
— WERE 


I. Etage 


vier Zimmer nebſt Zubehör iſt vom 
1. Oktober Gerberſtraße 25 zu ver⸗ 
mieten. F. Gysendörffer. 


Die Wohnung d 


in der II. Etage Seglerſtraße 30, 
3 Zim., Küche, Keller und Boden iſt 
vom 1. Oktober zu vermieten. Näheres 
bei J. Keil, Seglerſtraße 11. 


Erd Schul⸗ 
Wohnung age 40 125 


Zimmer nebſt Zubehör und Pferde⸗ 
ſtall, bisher von Herrn Hauptmann 
Hildenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 
Soppart, Bacheſtr. 17, I. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


2 Wohnungen 


von je 3 Stuben, Entree und Küche 
I. und II. Etage in meinem Hauſe 
Mauerſtraße Ur. 52 von ſofort zu 
vermieten. © A. Guksch. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt. 


Braunschweiger 


Gemüse-Konserven 
12½ Proz. ermäßigt. 


2 Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 
5 „ „ Schnittbohnen „ 0,80 
3 „ Brechbohnen. „ 0,38 
BD „  Brechbohnen . „ 0,85 
1 „ Wachs ⸗Brech⸗ 
bohnen. „ 0,50 
2 „ „ Prinzeßbohnen „ 1,00 
a: ies 9 
8 „ Erbſen mit 
Carotten „ 0,95 
2 „ Leipziger Allerlei (ge⸗ 
miſchtes Gemüſe) „ 0,80 4 
2 „ Kohlrabi in Scheiben „ 0,361 
5 „ M Kohlrabi dto. „ 0,85 
2 „ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50 2 
erbsen. 4 
2 „ junge Erbſen billigſte „ 0,45 
% „ sen I . „ U 9 
„ „ Erbſen mittel. „ 0,60 
4 „ „ Erben „ „ 190 
2 Erbſen klein. „ 0,80 * 
2 Kaiſer⸗Erbſen. „ 1,25 N 
Spargel. 5 
2 Stangen⸗Spargel ale ER) 
a 7 Spargel mittel 1,50 
2 Spargel 
8 5 extra ſtark 1,80 
2 1 5 Spargel Rieſen 2,25 
2 „ Schnittſpargel m. Köpfen 1,10 
2 „ Schnittſpargel mit „ II 0,95 
2 „ Schnittſpargel ohne „ 0,80 
ſämmtl. Spargel auch in 1 Pfd⸗Doſen. 
2 Pfd. Pfefferlinge Mk. 0,80 
2 „ Blumenkohl. „ 0,80 
2 „ feinekl. Champignons „ 1,40 
1 „ „ „Champignons „ 0,80 
Yon „ „ Champignons „ 0,50 
Konkurrenzloſe 


Metzer Kompot- 
„Früchte 


in Zucker. ee 


2 Pfd. Aprikoſen . Mk. 1,40 
2 Mirgdelenn 1.10 
„ Mirabellen 1 180 
„ Reineclauden. „ 1,20 
„ Reineclauden. „ 2,25 
„ Erdbeeren. 1 „ 1,50 
„ Melange W 
„ weiße Birnen „ 1,20 
5 „ Birnen „ 2,20 
„„ rothe Birnen „ 1,30 
2 % Pfirſiche „ 1,70 
2 „ Kirſchen mit Stein. „ 1,05 
FH once 
2 „ Kirſchen ohne Stein „ 1,40 
2 „ Pflaumen „ 09 
„ Pflaumen 75 150 
2 „ Pinien 1 
bewogen in Weineſſig. 
i Birnen Mk. 0,60 
„F ne 
Jalzer Marmeladen. 
. Erdbeeren . Mk. 0,60 
1 „ Gemiſchte . K 0.80 
1 „ Bwetichen . „ 0,35 
1 „ Kirſchen „ 0,50 
1 „ Mirabellen „ 0,40 
1 „ Himbeeren „ 0,45 
1 Orangen 0,70 


Carl Sakriss, 
26 Schuhmacherstrasse 20. 


u.den durch Plakate kenntl.Niederlagen. - EEE TREE 

Celephon Nr. 252. tur ee Trock. Kiefern⸗Kleinholz 
— un unter Schuppen lagernd, der Meter, 
Obstweine Hängematten Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelfect, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, empfiehlt 
Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


kann ſich melden. 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Laufbursche 


kann fich melden. 
OC. H. Schilling, Culmerſtr. 8. 


(Brennabor), 80 Mark ſofort ver⸗ 
käuflich 


u. 2.992329 )>5 


SoSe. .EH 


Bernhard Leisers Seilerei.| A. Ferrari, Holzplat a. d. Weichſel. 
2 TTT. . TEE ER 


Ein Schreiber 


Wo? ſagt die Ge⸗ 


Hygienischer Schutz. 


Kein Gummi. D. R. G. M. No. 42469. 
Cauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben von Aerzten u. A. 
½ Sch. (12 Stück) 2 Mt. 


1 


Anſtändiger, ehrlicher 


Fahrrad 


potheker, 
Berlin O., Holzmarktstrasse 69/70, 


Brüdenftraße 32, III. Preisliſten verſchl. grat. u. freo. 


Erſtklaſſige % 2 
Fahrräder H| 
29 liefert infolge % 
/ großer 
2 a S Abſchlüſſe zu P 
* * eli an 


lich billigen 


Otar Faun Th Ul 


rombergerſtraße. 84. 4 
(Reparaturwerkſtatt.) Kr 
Zelephon 216, E j 


Walter Brust, Thorn 


en: Fahrrad-Handlung 
e {Reparatur-Werksta:t 


Unerreichter „Insekten-Töter“ 
„Kaufe aber nur in Flaſchen“ und 
5 wo Facherlin⸗plakate 


Erntepläne 


aus Segeltuch mit Patent⸗Oeſen und 
Griffe offerieren, ſo lange der Vorrat 
reicht, in Dimenfionen: 
230 230 260 260 300 
ein 
525 600 600 665 665 
aSt. 5,30 6,00 6,50 7,00 8,35 Mt. 
Probepläne unter Nachnahme oder 
vorheriger Einſendung des Betrages. 


Reinstein & Simon, Posen, 
Plan- und Sack-Fabrik. 
Telephon 1090. 


* 


ca. 


zu beziehen von der 


a rikOsw.Gehrke Thorn Glinerstr28 


Die Reſtbeſtände 


tagt 


n 


ELLE 


Wer Seide braucht verlange Muster von 
der Hohensteiner Seidenweberei „Cotze“ 
Hohenstein Ernstthal, S 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen. 

Königlicher, Grossherzoglicher u. Herzogl. Hoflieferant. 
Spezialität: Schwarze, weisse u. farbige Brautkleider, erste 


Neuheiten zu eleganten Blusen, Gesellschafts-, Promenaden-» 
Ball- und Reisetolletten. 


III 


Für Fahrräder und Motorfehrzeuge die beſte Be⸗ 
reifung. Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke. 


GontnntalGantchone& kuli i Camp, linen. M9 


0 


ſicher: 
3 hat 


Ve 


Vorratsräume 


s hal 


in 


oe 
ſchon mancher mit Ratten⸗ 
vertilgungsmitteln ſchlechte 
Erfahrungen gemacht. Wer 
wirklich ſich vor Enttäuſchungen bewahren 
will, wer ſein Gehöft, ſeine Stallungen, 
wenigen Stunden von 
Ratten und Mäuſen befreien will, der kann 
nichts anderes wählen, als das von den ſchädlichen Nage⸗ 
tieren mit wahrem Heißhunger gefreſſene, ſtaunend 
wirkende, für Haustiere, Geflügel ungiftige Mittel 
„Es hat geſchnappt.“ Ueberall zu haben à Karton 
50 Pfg. und 1 Mark. Die Wirkung iſt ſtaunenerregend. 
Wer den 
Erfolg ſieht 


geschnappi! 
| 
ep 


In Thorn bei Ruge Dia ars, 
dentral:Drog. Eliſabethſtraße 12, Paul Weber, d 
und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, Drog. 


Drog., Anton Koczwära 


Continental 


PNEUMATIC 


— Weltaussteil 


0 


5 


rtreter: 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 1 
Gültig vom 1. Mai 1901 ab. 1 
Abgehende Züge. — 


rog. Breit 
eee W 


ATI 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


— dauerhafteste und zuverlässigste 8 


Betriebsmaschinen 


für Industrie una f 
Landwirthschaft. & 


5 0 Frl 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 
os“. Ingenieur, Danzig. Sandgrube 28 a, 


eſtraße 26 


. 


25 000 Pracht-Betten 


wurden verſandt Ober⸗, Unterbett 
und Kiffen zuſ. 12½, Hotelbetten 
17½, ertſch. Betten 22½ Mk. £ 
Preisliste geatis. Nichtpaff. z. t 
Geld retour, 


A. — Leipzig 30. 


Gorsetis 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Schuhwaren 


jeder Art für 
Herren, damen und Kinder 
er 


Johann Witkowski’schen 
Kontursmafje 


werden zu herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft 


25 Breite ⸗Straße 25. 
Bestellungen u. Reparaturen 


werden ſchnell und billig ausgeführt. 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Köhler's V. 3., vor⸗ u rückw. nähend 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, Jagen 


ſtraße 18. 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſauber und billig. 


Gelegenheitskauf 


für Reſtaurateure. 
Ein Muſikautomat, . 
wenig gebraucht, früherer Preis 250 
Mark, iſt für 100 Mark zu verkaufen. 
Näheres durch er 
W. Ziehlke, 
Mufitinftrumentenhandlung. Mi 


y F\ 


Dix. 


RG- 


wien 
55 Den 4 Ja je 
ester Systeme, ® 


Ankommende Züge. 


| 
| 
Bromberg. \ | | 


RETTET ER EB ERDE EREEE 10 Richtung 5 2 20 ei 4 } 
7 ” an an X a a ab an J. 
Tilſiter Magerkäſe ; 5 f 5 1 0 9 1 1101 rg 17 eg 170 Berlin Bromberg Thorn j | 
lone Bar 5 au. 15 mant ab hier im Adolph Granowski’ichen, noch ſehr reichhaltigen Sao A 100 f. 22 1 1 Lam 1217 8 0 
er Nachnahme offerier 2.55 N. 7.33 N. 5.25 N. 2 — — 11.20 N. 5.05 V. € 
Central-Molkerrei Glas;, Porzellan⸗ und Lampenlager 202 N. 1343 N. — 8.40 V. 1231 A 12.57 V. 5.00 V. 18 N. 9 10 8. 103 8. 
Schöneck Weſtpr. Welt it bgeſetzt ˖ N 3.45 N. 6.55 N. 5148. 12.07 V. 2.40 V. 5 5 — 12.21 B. 1.38 N. 
EN ER eee en zu weiter herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 1 1 HER n A 2ER 40 8. 1136 8. 30 f. 520m 
5 g 0 nn enn IR 12.04 V. 3438. 11.508. 8.08 N. 9.21 N. 
ſüs si es Silb er Gustav Fehlauer, Konfursverwalter. Richtung Pofen. | Richtung Pofen. 4 
y 290 5 Poſen Berli Brest al a Brest ert . 15 . 
0 5 } orn 0 in f 
liefere ich für meine werte Kundſchaft 6.39 9.55 V. 2.55 N. 1.58 N. 788 N 6225 N. 1.30 N. 110 A 9 \ 
mit 75 Pfg. pro Flaſche. 5 11.47 V. 3.02 N. — 7.38 N. 6.36 V. — — — 6.33 V. 9.58 V. 
Hugo Sieg, Thorn, Technikum Ster nberg i. Meckl. en Ber 8. 234 N b. Gub ee 
Eliſabethſtraße 10. Maschinenb.f— Elektro-Ingonioure. — Techniker. — Werkmstr. — Einj.Kurse. 4.46 N. L. g. 6.46 N. 10.55 N. e 8. 9.35 V. 2.04 15 4. 2 05 

Uhren, Gold, Alfenidewaren. ( ĩͤ v 7.15 N. 11.10 N. — — — — 11.05 V. 7.30 V. 3.38 N. 645 N. 

— — 11. 4 N. 1.24 V. 6.04 V. 5.28 V. 10.16 V. | 7.35 V. 11.30 N. 2.45 7.27 N. 10.48 N. 

Glycerin-Schwefelmilch-Seife, 5 Richtung Infterburg. Richtung Infterburg. 

g, ang der f. Bayer, Hofe Eine 5 artie Ei 4 4 4 Ab an an an an Ab ab ab a an 
arfäwerie-Fabrit €. D. wunderlich Thorn Strasburg Inſterburg Memel Königsb. Königsb. Memel Inſterburg Strasburg Thorn 
ärnberg, 3 mal prämlict, 38 fahr. grüne und blaue . 8 N 4 LIEBE 8.068. 1.56 N. 8.268. 7.30 R.) — 2 7.07 5.08 V. 

Erfolg, daher den vielen Neuheiten 6.37 V. 8.44 V 1.14 N. 7.52 N. 1.53 N. — — (von Allenſtein) 6.30 V. 9.33 V. 

entſchieden vorzuziehen. Beliebteſte 9 4 keep 5 9 in a Ber all er 5 3.37 * MS en 1141 5 

ilett i 1 M 2 . 3.52 8 az Ä 8 R . . „ . . Be 8 . 

a a nn e G E Ad 5 — Ouver 5 |. 8.56 N. 12.19 N. 1006 NR. | 9348. 3378. 10.108. 2657 N. 5.31 N. 

Dane entbehrlich für Damen und 1 7.06 N. 10.09 N. (bis Allenftein) 2552 N. 9.44 B. 3.27 N. 8.01 N. 10.28 N 

Kinder. ie khesſelſe 58 5 liefert, ſo lange der Vorrat reicht, % * * Alan Ueber Kobbelbude⸗Allenſtein. 

eife 3. ? 2 
üneer Säwefeifeile © 50 Mir das Tauſend, einſchließlich Firmendruck mit ME. 3,25 Richtung Marienburg. Alerandrowo. Richtung Marienburg. 

gegen Hautunreinheiten aller Art ; ; 2 Ab an an an Ab An Ab ab a an 

ee kunden ere An be e e e e e e Sir u 

e e d e N 5 N } \ 2 5 8 U 1 . 1 von Grauden 10 V. N 

Wer seine Frau lieb . Buchdruckerei ch. Oſtdeutſche 12 Bun 0 . 00 . sun | bus |. 5 8 2 L. 11368 

4 = 5 N. 4.46 N. 7. 40 N. { 06N. L. 3.“ 8. B. 9.40 B. — 5 

1 7 5 5 ger 3 eitun G m b 1 4 1 5.45 N. 7.42 N. 10.21 N. 12.78 | 3.05N. L.] 5.07 N. 11. V. 12.25 N. 2.48 N. 5.12 N. 

Briefm ius. 6 Kiötzsch, Verl.Leipzig 9 „ IR. V. Se 8.00 N. 9.58 N. bis Gtaudenz. TIER I 10. 9 R. | 3.48 N. 5.27 N. En 95 10.18 N f 

Zn Brückenſtraße 54. 2 8 5 Die Zahlen unter Berlin beziehen ſich auf die Station „Friedrichſtraße“, die unter Thorn 911 den Haupft: 


Schnelle Hilfe in Frauenleiden. 
Frau Meillcke, Naturärztin nicht 
approb. Berlin, Lindenſtr. 111. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


bahnhof (Unterſchied gegen „Thorn Stadt“ etwa 6 Minuten). Die Fahrzeiten von 12.1 Nachts bis 12 
ſind mit V., die von 12.1 Mittags bis 12 Nachts mit N. bezeichnet. 


ittagss 


NUM 


* 


1 
Aa 
K 


VOR) 


